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Jerry Smith ist an die-
sem Sonntag ein ge-
fragter Mann. Der
27-jährige Kapitän
des Basketball-Bun-
desligisten Eisbären
Bremerhaven wird
beim Tag der Fans
zahlreiche Auto-
gramme schreiben

müssen und steht den Anhängern zu-
dem bei einer Gesprächsrunde Rede
und Antwort. Der US-Amerikaner, der
erst im Februar zum Kader stieß und als
Spielmacher großen Anteil daran hatte,
dass die Eisbären noch den Ligaerhalt
schafften, ist der einzige Akteur im neu
formierten Kader, der bereits in der ver-
gangenen Saison das Bremerhavener
Trikot trug. Der Tag der Fans im Trai-
ningscenter am Amerikaring beginnt
um 11 Uhr mit der Präsentation des
Teams. Zudem gibt es ein Showtraining
und einen Dunking-Wettbewerb.

Was machen Sie denn da mit den Kin-
dern?“ Die Urlauberin ist entrüstet.
„Es sind doch Ferien!“ Meine Mut-

ter, Sportlehrerin im Ruhestand, zählt am
Strand seelenruhig die Liegestütze ihrer
sieben- und neunjährigen Enkelsöhne. Sie
blafft zurück: „Na was denn, sonst regen
sich alle auf, dass sich die Kinder zu wenig
bewegen.“ Recht hat sie. Oma hat es doch
tatsächlich gewagt, die Jungs in aller Öf-
fentlichkeit herauszufordern: „Na, schafft
ihr zehn Liegestütze?“ Die so angestachel-
ten Jungs legen los: Eins, zwei, drei, vier...

Bei Oma ist Bewegung Programm. Wenn
die Sonne scheint, schwingen sich die drei
aufs Rad und strampeln jeden Tag Kilome-
ter bis zum See. Dort wird geschwommen
und geplanscht, was das Zeug hält.

Auch Opa macht mit.
Die Enkel springen von
seinen Schultern ins Was-
ser, Opa balgt mit ihnen
um die Luftmatratze und
taucht nach der verlore-
nen Schwimmbrille. Es
ist schön zu sehen, wie
sich meine Eltern mit den
Enkeln beschäftigen,
sich mit ihnen auseinan-
dersetzen. Ich bin stolz
darauf, wie fit sie sind,
was sie den Kindern mit
fast 70 Jahren vormachen und beibringen.

Das können die beiden, weil sie gelernt
haben, dass sie sich ein Leben lang bewe-
gen müssen, um gesund zu bleiben. Zu

ihrer Lieblingssportart ha-
ben sie gefunden, weil
sie so einiges ausprobiert
haben. Sie genießen,
dass nach dem Radeln
der Kopf frei ist.

Ich möchte, dass mein
Sohn all das mitnimmt in
sein Leben. Dazu gehört
auch die Erkenntnis, dass
es manchmal Muskelka-
ter gibt. Ich finde, meine
Eltern machen das
Spitze. Nach zwei Wo-

chen Sportcamp bei Oma und Opa be-
komme ich einen lobenden Bericht: Unser
Sohn schwimmt besser, sagt Oma. Er
taucht wie ein Weltmeister und macht jetzt

von ganz allein Sit-ups. Unser Sohnemann
ist auffallend entspannt.

Auch die beiden Ruheständler haben die
Sommerzeit mit ihren Enkeln genossen.
Für sie ist jetzt erstmal Erholung angesagt.
„Wir sind ganz schön platt“, sagt Oma.
„Opa hat einen Schnupfen und Rücken-
schmerzen“. Darüber höre ich entspannt
hinweg.

Tipp: Bewegungslandschaft des Sportver-
eins Bremen 1860 am Baumschulenweg.
Bis zu 50 Kinder können dort gleichzeitig to-
ben; auch Schulklassen und Kindergarten-
gruppen vergnügen sich hier. Geeignet für
Kinder von 1 bis 10 Jahren, Mietpreis: 52
Euro je Stunde plus Mehrwertsteuer, Tele-
fon: 0421/2025248 (AB).
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Eaton bricht
Zehnkampf-Weltrekord

Alexis hat ein Faible fürs Ausprobieren
– und mit seinen Online-Videos Fans
auf der ganzen Welt gewonnen. Die Bot-
schaft: Mit Spaß an der Sache bekommt
jeder ein tolles Gericht zustande.

Rund um das Drittligaspiel zwischen
Werder II und Dynamo Dresden ist es
überwiegend ruhig geblieben. Das Si-
cherheitskonzept der Polizei sei aufge-
gangen, hieß es. Werder verlor 1:2.

Wischen statt blättern: Auch wenn sich
an der Philosophie des Bremer Tradi-
tionsverlags nichts geändert hat, setzt
Schünemann längst nicht mehr nur auf
Print. Digitale Produkte nehmen zu.

„Sport frei“ bei Oma

Nach den Anschlägen auf Asylheime
macht die Zivilgesellschaft mobil: In
Bremen mit einer Party für Flüchtlinge,
in Jamel mit einem Festival, in Goslar
mit einer Demonstration gegen Nazis.
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Max Eberl erwartet an diesem Sonntag
in Bremen ein schweres Spiel. Werder
bringe „unfassbar viel Mentalität auf
den Platz“, sagte Mönchengladbachs
Sportchef dem WESER-KURIER.Als „Kristall“, der aus der Stadt Bremen weit in die Re-

gion hineinleuchtet, bezeichnete Bürgermeister und
Kultursenator Carsten Sieling (SPD) am Samstag-

abend das Musikfest Bremen. Sieling sprach auf dem tradi-
tionellen Empfang zur Eröffnung des 26. Festivals in der
Unteren Rathaushalle. Er lobte dabei Intendant Thomas Al-
bert und dessen Team für „Ausdauer und Schwung“ und

hob besonders das Engagement der heimischen Wirtschaft
hervor, die als Sponsor „mit großer privater Kraftanstren-
gung“ das Musikfest erst möglich mache. Der Ehrgeiz die-
ses Jahr müsse es sein, endlich die Zahl von 25000 Besu-
chern zu übertreffen, so Sieling – bisher ist die Bilanz des
Festivals jeweils knapp unter dieser Marke geblieben. An
den Empfang schlossen sich die 27 Kurz-Konzerte der

„Großen Nachtmusik“ an, die in Veranstaltungsorten rund
um den Marktplatz das Publikum mit Klassik und Jazz bis
kurz vor Mitternacht erfreuten. Zwischendurch konnten
die Zuhörer sich auf dem Marktplatz an diversen Ständen
mit Getränken und kleinen Speisen stärken. Das 26. Musik-
fest Bremen dauert bis zum 19. September. FOTO: CHRISTINA
KUHAUPT Bericht Seite 20

Mit einem fantastischen Zehnkampf-
Weltrekord hat Ashton Eaton bei der
Leichtathletik-WM in Peking seinen

Titel verteidigt. Der 27 Jahre alte Amerika-
ner gewann mit 9045 Punkten die Goldme-

daille und überbot seine eigene Höchst-
marke von 2012 um sechs Zähler. Mit per-
sönlicher Bestleistung von 8561 Punkten si-
cherte sich der Hallenser Rico Freimuth die
Bronzemedaille. FOTO: DPA Bericht Seite 25

Genuss pur
beim Wall-Sommer

Besser hätten die Bedingungen nicht
sein können: Das Wetter prächtig, die
Stadt voller Attraktionen – da konnte

man es gut in der Bremer City aushalten.
Wer wollte, konnte sich am Sonnabend

beim Wall-Sommer, beim Weinfest, beim
Schnoor-Fest, beim Musikfest oder bei der
Langen Shoppingnacht vergnügen. Gar
nicht so leicht, sich zu entscheiden. FOTO:
CHRISTINA KUHAUPT Bericht Seite 8
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